
           Predigt von Generalvikar Hubert Lenz, Feldkirch 

 

Predigt am 3. Sonntag in den 40 Tagen / A – am 8.3.2026 in Tisis über die Frau am 
Jakobsbrunnen und über Lazarus   
Joh 4,5-26 KF 
 
Liebe Pfarrgemeinde! 
1. Die Frau am Jakobsbrunnen: ein wunderbares, ein sehr interessantes Evangelium! Ich 
finde es sehr spannend, dieses Evangelium so alle paar Jahre genauer zu meditieren. Beim 
Vorbereiten bin ich schon beim ersten Satz hängen geblieben. Er fasziniert mich irgendwie. 
Jesus kam zu einem Ort in Samarien, der Sychar hieß … „Sychar“ heißt: Es ist etwas ver-
stopft. Der Mensch ist verstopft, abgeschnitten von der Quelle, ausgetrocknet. 
 
2. Erleben wir das nicht auch in unserem Leben, dass wir in Sachen Glauben ausge-
trocknet sind, abgeschnitten von der Quelle?  
Wir glauben zwar, gehen in die Kirche und beten vielleicht auch, aber irgendwie haben wir 
das Gefühl: Gott ist irgendwo, nur nicht in meinem Alltag, dort, wo sich das Leben mit sei-
nen Höhen und Tiefen abspielt. Früher hat mir der Glaube an Gott, ja Gott selber viel be-
deutet, aber jetzt? …. irgendwie fehlt die Lebendigkeit, die Spritzigkeit, die Freude … Irgend-
wie sprudelt die Quelle nicht.   
 
3. Die Fastenzeit, die österliche Bußzeit, die Vierzigtagezeit – ganz egal wie man die Vorbe-
reitungszeit auf Ostern nennt – sie ist eine Zeit, die uns einlädt, die verstopfte, die ausge-
trocknete Quelle wieder freizulegen, damit das lebendige Wasser wieder sprudeln kann 
und damit auch wir wieder zur sprudelnden Quelle werden können für uns selber und für 
andere. Das Evangelium gibt uns Anregungen dazu. 
 
4. Jesus und die Frau am Jakobsbrunnen diskutieren darüber, wo man Gott anbeten kann: 
Nur im Tempel in Jerusalem oder auch im Tempel der Samaritaner? Interessant!  
Die Antwort auf die Frage WO ist ein Mensch, nämlich JESUS ist der Ort der Anbetung 
Gottes. 
Durch Jesus hat sich Gott in neuer und endgültiger Weise offenbart. Jesus Christus ist der 
Weg zum Vater, in ihm können wir Gott anbeten.  
Unter Anbetung versteht man nicht nur die eucharistische Anbetung vor der Monst-
ranz, sondern  
ANBETUNG heißt: aufzuschauen zu Jesus Christus, sich an ihm zu orientieren. 
ANBETUNG heißt: Jesus als Mitte des Lebens und als Maßstab unseres Tuns und Han-
deln zu akzeptieren und auch so zu leben.       
ANBETUNG heißt: das Leben mit Jesus, mit Gott, in der Gegenwart Gottes zu leben.   
Wenn nicht ich der Herr/Frau meines Lebens bin, sondern Gott, dann wird die ausge-
trocknete Quelle wieder zur sprudelnden Quelle.   
 
5. Die Frau am Jakobsbrunnen dürstet nach Leben, sie sehnt sich aber auch nach Liebe. In 
Sachen Beziehung tut sie sich schwer. Jesus knallt ihr die Wahrheit an den Kopf. Das offene 
Umgehen mit meinem Leben, das Sehen und dazu stehen, dass in meinem Leben manches 



schiefläuft, ist Voraussetzung dafür, dass Gott mich heilen kann, dass die verstopfte Quelle 
wieder fließen kann. Und so sind wir gerade jetzt vor Ostern wieder eingeladen, uns mit un-
serer Schuld, mit unseren Fehlern auseinanderzusetzen und uns von Gott vergeben zu las-
sen. 
 
6. Zum Schluss möchte ich noch ein paar Worte zu unserem diesjährigen Weg der Um-
kehr und Versöhnung sagen, den wir in Tosters und in Nofels gehen und zu dem ich 
auch die Tisner:innen einlade. 
Der diesjährige Weg der Umkehr und Versöhnung steht unter das Motto „Erlöst leben“. Es 
geht um das Einüben eines österlichen, eines erlösten Lebensstils. Und es gibt wieder eine 
biblische Geschichte, die uns auf dem Weg begleitet, nämlich die von der Auferweckung 
des Lazarus. Ihr kennt sicher alle Lazarus und seine Schwestern Maria und Marta. Die drei 
Geschwister wohnten hinter dem Ölberg in Betanien und sie waren gute Freunde von Jesus. 
Jesus hat sich immer wieder zu ihnen nach Betanien zurückgezogen. Eines Tages brachte 
man ihm die Nachricht, Lazarus sei krank. Als Jesus nach Betanien kam, war Lazarus schon 
vier Tage tot. 
 
In Betanien geht Jesus zum Grab von Lazarus und weint. Der Tod seines Freundes geht ihm 
sehr nah. Jesus sagt: Nehmt den Stein weg! Marta antwortete ihm: Herr, er riecht aber 
schon, denn es ist bereits der vierte Tag. Sie nehmen den Stein weg und Jesus ruft: Lazarus, 
komm heraus! Der Verstorbene kommt heraus; er ist mit Binden umwickelt und mit einem 
Schweißtuch verhüllt. Löst ihm die Binden und lasst ihn weggehen! sagt Jesus. Die Ge-
schichte von Lazarus erinnert uns daran, dass es nicht nur ein Leben nach dem Tod gibt, 
sondern dass es schon ein Leben vor dem Tod gibt.   
 
7. Im Bibeltext kommen einige interessante Bilder vor, die sehr zweideutig sein können, die 
das Leben so mancher Menschen beschreibt:  
… gefangen in einem Grab, in einer dunklen Höhle, 
… gefangen auch, weil die Füße und die Hände mit Binden umwickelt sind. 
… weil das Gesicht mit einem Schweißtuch verhüllt ist. 
 
Marta sagt: Herr, er riecht schon, denn es ist bereits der vierte Tag. 
Er beginnt zu verwesen … er verändert sein Wesen. 
Es gibt Menschen, die sind nicht mehr sie selber. 
 
Auf der anderen Seit ist da Jesus. Es ist eine der wenigen Bibelstellen, die von Gefühlen Jesu 
erzählt: Jesus war im Innersten erregt und erschüttert. Da weinte Jesus. 
Und die Menschen kommentieren es: seht, wie lieb er ihn hatte.  
 
Und dann spricht Jesus die befreienden, erlösenden Worte:   
- Nehmt den Stein weg! (kurze Pause) 
- Lazarus, komm heraus! (kurze Pause)  
- Löst ihm die Binden und lasst ihn weggehen!  
 
8. Liebe Pfarrgemeinde! 
Auch uns ruft Jesus zu: Lazarus, komm heraus! Karin, Josef, Gerti, Helmut, komm heraus! 
Auch uns will Jesus, der Gekreuzigte und Auferstandene, aus unseren Gräbern herausrufen 
und uns neues Leben schenken. Das Ziel unseres Weges der Umkehr und Versöhnung ist 



die Auferweckung, das neue Leben ins irdische Leben hinein. Ziel des diesjährigen Weges 
könnte auch ein neuer Lebensstil sein, ein österlicher, ein erlöster Lebensstil.  
Herzliche Einladung noch einzusteigen in den Weg der Umkehr und Versöhnung! Es ist 
nie zu spät umzukehren!  
Wer sich noch mit auf den Weg machen will, der kann ein Faltblatt mitnehmen, auf dem 
Fragen und Gedanken zur Besinnung draufstehen. Und jetzt schon herzliche Einladung zum 
Versöhnungsgottesdienst am Mi 25.3. um 19.00 in Tosters   
 
 
Evangelium – Die Frau am Jakobsbrunnen (KF nach Johannes 4,5-42): 
 
In jener Zeit kam Jesus auf seinen Wanderungen zu einem Ort im Land Samarien, der Sychar 
hieß. In dem Ort befand sich ein Brunnen, der „Jakobsbrunnen“.  
Dort schöpften die Menschen der Umgebung das lebensnotwendige Wasser.  
Jesus war müde von der Wanderung und setzte sich an den Brunnen. 
Seine Freunde gingen in das nächste Dorf, um etwas zu essen zu holen.  
 
Da kam eine samaritanische Frau um Wasser zu holen.  
Jesus bat sie: „Gib mir zu trinken!“  
Die Frau sagte: „Wie kannst du als Jude mich, eine Samariterin, um Wasser bitten?   
Die Juden mochten nämlich die Menschen aus Samarien nicht.  
 
Jesus antwortete ihr: „Wenn du wüsstest, wer dich um Wasser aus dem Brunnen bittet, 
dann hättest du mich um Wasser gebeten.“  
Sie sagte: „Wie willst du mir Wasser geben? Du hast ja kein Gefäß zum Schöpfen!“  
Jesus antwortete ihr: „Wer von dem Wasser trinkt, das du mir hier aus dem Brunnen reichst, 
wird wieder Durst bekommen. 
Wer aber von dem Wasser trinkt, das ich gebe, wird niemals mehr Durst haben.  
ES wird für den, der davon trinkt, zu einer sprudelnden Quelle werden, deren Wasser ewiges 
Leben schenkt.“ 
 
Die Frau sagte: „Herr, gib mir dieses Wasser.  
Weiters sagte sie zu ihm: „Herr, ich sehe, dass du ein Prophet bist. Unsere Väter haben auf 
diesem Berg Gott angebetet; ihr aber sagt, in Jerusalem sei die Stätte, wo man anbeten 
muss.“ 
 
Da sprach Jesus zu ihr: „Glaube mir, Frau, die Stunde kommt, zu der ihr weder auf diesem 
Berg noch in Jerusalem den Vater anbeten werdet. Aber die Stunde kommt, und sie ist 
schon da, zu der die wahren Beter den Vater anbeten werden im Geist und in der Wahrheit.“ 
 
Darauf antwortete sie Jesus: „Ich glaube, dass du der Messias bist, der Retter, auf den wir 
alle warten.“ 
 
 
Weitere Predigten von GV Hubert Lenz sind auf der Hompage unseres Pfarrverbandes zu finden: 
https://www.pv-nofels-tisis-tosters.at/pv/549/informationen/aktuellesnews 


